
23. März 2025

Raserei in Klagenfurt: 104 km/h statt
erlaubten 30 km/h!

Am 22. März 2025 wurden in Kärnten zwei Raser gestoppt,
darunter ein 33-Jähriger in Klagenfurt mit 104 km/h auf

einer 30er-Zone.

Klagenfurt, Österreich - In Klagenfurt wurde am 22. März
2025 ein 20-jähriger Raser von der Polizei gestoppt. Laut einem
Bericht von KLiCK Kärnten fuhr der Fahrer auf der stark
befahrenen Seeberg Straße (B82), wo eine
Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h galt. Die Beamten
der Landesverkehrsabteilung registrierten mit einem geeichten
Tacho und durch Videoaufzeichnungen eine beeindruckende
Durchschnittsgeschwindigkeit von 104 km/h, was eine
erhebliche Geschwindigkeitsüberschreitung darstellt.

Aber nicht nur in Klagenfurt ist das Rasen ein ernstzunehmendes
Problem. Auch in Eberndorf wurde ein weiteres Raser-Vergehen
gemeldet. Der Gesetzesverstoß im Straßenverkehr ist nicht
einfach eine lokale Angelegenheit, sondern erstreckt sich über
zahlreiche Regionen, mit teils katastrophalen Folgen.

Steigende Unfallzahlen und die Gefahren
des Rasens

Eine umfassende Analyse der Verkehrssituation zeigt, dass
riskantes Fahrverhalten wie Rasen ein großes Risiko darstellt.
Laut Tagesspiegel zählten in Berlin im Jahr 2014 insgesamt 52
Verkehrstote, wobei ein dramatischer Anstieg der tödlichen
Unfälle unter Senioren zu verzeichnen war. Dies ist ein
besorgniserregender Trend, da der Anteil der über 64-Jährigen

https://www.klick-kaernten.at/1262542025/polizeimeldung-162/
https://www.tagesspiegel.de/berlin/raser-sind-das-grosste-risiko-4403065.html


unter den Verkehrstoten von 22% auf 40% anstieg.

Zusätzlich verdreifachte sich die Zahl der getöteten
Motorradfahrer, was die Gefährlichkeit auf den Straßen
unterstreicht. Wie die Statistik zeigt, sind nicht nur Autofahrer,
sondern auch Fußgänger und Radfahrer von den Gefahren des
Verkehrs betroffen. Insgesamt starben 21 Fußgänger, 10
Radfahrer und 12 Motorradfahrer in diesem Jahr durch
Verkehrsunfälle, was ein alarmierendes Bild zeichnet.

Maßnahmen zur Unfallverhütung

Die Polizei und Verkehrssicherheitsbehörden sind sich der
Herausforderungen bewusst und haben Maßnahmen zur
Reduzierung von Geschwindigkeitsübertretungen und zu mehr
Sicherheit im Straßenverkehr implementiert. So wurden im Jahr
2014 allein in Berlin über 860.000 Tempoverstöße registriert,
und die Polizei führte 19.600 Einsätze gegen Raser durch,
allerdings mit einem leichten Rückgang im Vergleich zum
Vorjahr.

Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, plant die Verwaltung den
Ausbau von Blitzanlagen an Unfallschwerpunkten. Der ADAC
informiert zudem darüber, dass über 85% der Unfälle zu
schweren oder tödlichen Verletzungen führen. Die
Unfallforschung des ADAC befasst sich seit 2005 mit den
Ursachen schwerer Verkehrsunfälle und gibt Empfehlungen zur
Unfallvermeidung und Folgenreduzierung. Ein zentrales Ziel ist
es, die Zahl der Schwerverletzten und Unfalltoten zu verringern.

In Anbetracht der aktuellen Entwicklungen und den
alarmierenden Statistiken bleibt zu hoffen, dass verstärkte
Maßnahmen ergriffen werden, um die Sicherheit für alle
Verkehrsteilnehmer auf den Straßen zu gewährleisten. Nur
durch Prävention und verstärkte Kontrollen kann das tödliche
Risiko im Straßenverkehr reduziert werden.

https://www.adac.de/der-adac/unsere-verantwortung/unfallforschung/


Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache Geschwindigkeitsüberschreitung
Ort Klagenfurt, Österreich
Festnahmen 2
Quellen www.klick-kaernten.at

www.tagesspiegel.de
www.adac.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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